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Beqrlffli.che und sche Erläuteruncren

Rechtsqrundlaqe der Statistik

Uber Leistungen und Empfänger der Xriegsop-
ferfilrsorge ist jährlich eine Bundesstatistik
durchzufilhren. Rechtsgrundlage ist das Gesetz
über die Durchführung von Statistiken auf dem

Gebiet der Sozialhilfe, der Kriegsopferftirsor-
ge und der Jugendhilfe vom 15. Januar 1963 1).

PeIlsb!sbre1§

Auskunftspflichtig sind die örtlichen und über-
örtlichen Träger der Kriegsopferfürsorge.

örtliche Träger slnd die Landkreise und
kreisfreien Städte, bei denen in der Regel
selbständige oder im Rahmen der Sozialämter
tätige E[irsorgestellen als Durchführungsbehör-
den bestehen.

Überörtllche Träger slnd in den meisten Län-
dern Landesbehörden, in elnigen sind es Kom-

munalverbände (in Nordrhein-Westfalen die
Landschaftsverbände, in Hessen und Baden-
Württemberg die Landeswohlfahrtsverbände, in
Bayern die Bezirke) . Durchführungsbehörden
sind jeweils die Hauptfilrsorgestellen. Den

überörtlichen Trägern der Kriegsopferfilrsorge
sind durch Landesrecht ln der Regel die glel-
chen Aufgaben zugewiesen, die auf dem Gebiet
der Sozlalhllfe den überörtlichen Sozialhilfe-
trägern obliegen,

Uel9cscg

Örtliche und ilberörtliche Träger melden die
Daten für ihre jeweiligen Zustäniligkeitsbe-
reiche an die Statistischen Landesämter. Die-
se bereiten daraus Länderergebnisse auf und
übermitteln sie dem Statlstischen Bundesamt
zur Erstellung des Bundesergebnisses.

1) (BGBI. I S. 49), geändert durch Artlkel 19
des Ersten Gesetzes zur Anderung statisti-
scher Rechtsvorschriften (1. Statistlkbe-
relnlgungsgesetz) vom 14. Ivlärz 198O
(BGBI. r s, 294).

Lelstunsqn-ger-{lleg99E! gIIgI§9ESgr-4!§PIggbg:
berechtiqter Personenkreis

Rechtsgrundlage für die Leistungen der Kriegs-
opferfi.irsorge ist das Bundesversorgungsgesetz
(BVG). Dieses Gesetz sleht für Krlegsbeschä-
digte und Hinterbliebene, die berelts Renten
oder Belhilfen beziehen, als besondere Hilfe
im Einzelfall Leistungen der Kriegsopferfilr-
sorge vor, wenn die Beschädigten lnfolge ihrer
Schädigung und die Hinterbliebenen infolge des

VerLustes ihres Angehörigen (Ehegatten, Eltern-
teils, Kindes oder Enkelkindes) nicht in der
Lage sind, ihren Bedarf aus den tibrigen Lei-
stungen nach dem BVG und aus ihrern sonstigen
Einkorunen und Vermögen zu decken. Beschädigte
erhalten Lelstunqen auch für ihre Eamilienmlt-
glieder - a1s solche gelten neben dem Ehegatten
auch Klnder und sonstige Angehörige, die mit
dem Beschädigten in häuslicher Gemeinschaft Ie-
ben - unter der voraussetzung, daß diese ihren
Bedarf nicht aus eigenem Einkommen und Vermö-
gen decken können und nicht bereits wegen Be-
hinderung Ansprüche auf Leistungen nach anderen
öffentlich-rechtlichen Vorschriften haben.

Besonders schwer geschädlgte Personen, wi-e

Blinde, Ohnhänder, Querschnittgelähmte sowie
Beschädigte, deren Erwerbsfähigkeit aI1ein we-
gen Erkrankung an Tuberkulose oder wegen einer
Geslchtsentstellung wenlgstens um 50 vH ge-
mindert ist, erhalten - jeweils lm Rahmen der
einzelnen Hilfearten - Leistungen der Sonder-
fürsorge; diese zusätzliche I€lstung wird je-
weils der Schwere und Elgenart der Schädigung
angepaßt.

Deutsche und deutsche Volkszugehörige mit Wohn-

sitz oder gewöhnllchem Aufenthalt ln staaten,
mLt denen dle Bundesrepublik Deutschland cliplo-
matlsche Beziehungen unterhält, 6"5"r', ,1695 § 64b

BVG .einen Anspruch auf Lej-stungen der Kriegs-
opferfürsorge für berufliche Fortblldung, um-

schulungr, Ausblldung und Schulausbildunq sowle
auf Erziehungsbelhilfe und ergänzende Hilfe
zum Lebensunterhalti die übrigen Leistungen
der Kriegsopferfilrsorge können ihnen in dringen-
den Fäl1en gewährt werden.
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Lelstungen der Kriegsopferfürsorge erhalten
auch Personen mit Versorgungsansprüchen auf-
grund folgender gesetzlicher Bestimmungen, die
das BVG für anwendbar erklären:

§ 3 des Gesetzes über die Unterhaltsbeihil-fe
für Angehörlge von Krlegsgefangenen (UBG) ,

§§ 4 und 5 Häftllngshilfegesetz (HHG) ,

§ 80 Soldatenversorgungsgesetz (SVG) ,

§ 47 Zivifdienstgesetz (ZDGI,

§ 1 des Gesetzes über die Entschädigung
für Opfer von Gewalttaten (OEG) .

Neben den Kriegsbeschädigten, ihren Angehöri-
gen und den Hinterbliebenen haben demnach z"B.
auch Soldaten der Bundeswehr und Zivlldienst-
leistende Ansprüche auf Leistungen der Kriegs-
opferfürsorge.

!ilIe:-ul4-!ei g!clgs cr!cl
Leistungen der Kriegsopferfürsorge sind

1. Berufsfördernde Lelstungen (§ 25 BVG)

Als berufsfördernde Leistungen zur Rehabi-
litation werden H11fen gewährt, die erfor-
derlich sind, um die Erwerbsfähigkeit der
Empfänger entsprechend ihrer Leistungsfähig-
kelt zu erhalten, zu bessern, herzustellen
oder wiederherzustellen. Ziel der Hilfe ist
die möglichst dauerhafte berufliche Ein-
gllederung der Beschädigten. A1s derartige
Hilfen kommen insbesondere in Betracht:
Hilfen zur Erhaltung oder Erlangung eines
Arbeitsplatzes, Hilfen zur beruflichen An-
passung, Fortblldung, Ausbildung und Um-

schulung elnschließlich eines zur Teilnahme
arr diesen l.raßnallrEn erforderllchen sclrullsctren Ab-
schlusses sowie Hilfen zur Gründung und Er-
haltung einer selbständigen Exlstenz. Zu
den berufsfördernden Rehabilitationsmaß-
nahmen der Kriegsopferfürsorge zählen fern-
er Hilfen zur Beschaffung, zum Betrieb, zur
Unterhaltung I zlom Unterstellen und Abstel-
1en eines Kraftfahrzeuges sowi-e tlbernahme
der Kosten zur Erlangung der Fahrerlaubnis.

2. Erzlehungsbeihilfe (§ 27 BVG)

Erziehungsbeihilfe erhalten Waisen und Be-
schäitigte filr ihre Klnder. Sle soll eine
Erziehung zu körperllcher, gelstiger und

sittllcher Ttlehti.gkelt sotrle .eine angemes-
sene, den Anlagen und Fähigkeiten entspre-
chende allgemeine und berufliche Ausbil-
dung sicherstellen.

3. Ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt
(§ 27a BvG)

Fiir die Gewährung dieser Hllfe gelten die
Vorschriften in Abschnitt 2 des Bundesso-
zialhilfegesetzes (BSHG) . Die ergänzende
Hilfe zum Lebensunterhalt umfaßt vor a1lem
Leistungen für Ernährung, Unterkunft, Klei-
dung und Heizung; daneben werden auch die
Beiträge zur Krankenversicherung und 6üa
eine angemessene Alterssicherung über-
nommen. Die Leistungen werden in der Regel
a1s Beihilfe gewährt, bej. voraussichtlich
nur kurzer Dauer der Notlage auch als Dar-
1ehen.

4" Erholungshilfe (§ 27b BVG)

Erholungshilfe erhalten Beschädigte für
sich und ihren Ehegatten, außerdem Hinter-
bliebene, 1n Form von meist dreiwöchigen
Erholungsaufenthalten. Voraussetzung ftlr
die Gewährung dieser Erholungsmaßnahme ist,
daß der Erholungsaufenthalt zur Erhaltung
der Gesundheit oder der Arbeitsfähigkeit
notwendig und seine Form zweckmäßiq ist.
Soweit es sich um Beschädigte handelt, muß
die Erholungsbedürftigkeit durch dle aner-
kannten Schädigungsfolgen bedingt sein.
Bei Schwerbeschädtgten wird ein solcher Zu-
sammenhang stets angenonmen.

5, Wohnungsnilfe (§ 27c BVG)

Die !{ohnungshi lfe der Krlegsopferfürsorge
besteht in der Beratung 1n Wohnungs- und
Siedlungsangelegenheiten sowie in der Mit-
wirkung bei der Beschaffung und Erhaltung
ausreichenden und gesunden wohnraums.
Geldleistungen werden nur unter bestimmten
Voraussetzungen gewährL., z.B. wenn die
ltlohnung eines Schwerbeschädigten mit Rück-
sicht auf Art und Schwere der Schädigr:ng
besonderer Ausgestaltung oder baullcher
[eränderungen bedarf.
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5. Hllfen in besonderen Lebenslagen
(§ 27d BVG i.V.mit Abschnitt 3 BSHG)

Empfänger sind Beschädigte ebenso wie Hin-
terbliebene (witwen und Waisen sowie EI-
tern von Kriegsopfern). Im Rahmen dieser
Hilfeart werCen im einzelnen folgende Hi1-
fen gewährtl

1. Hilfen zum Aufbau oder zur Sicherung
der Lebensgrundlage,

2. vorbeugende Gesundheitshilfe (mit Aus-
nahme von Maßnahmen der Erholung) r

3. Krankenhilfe, sonstige Hi1fe,
4. Hilfe zur Familienplanung,
5. Hilfe für werdende Mütter und Wöchne-

rinnen,
6. Eingliederungshilfe für Behinderte,
7. Tuberkulosehilfe,
L Blindenhilfe,
9. Hilfe zur Pflege,

1O. Hilfe zur Weiterführung des Haushalts,
1 1 . Hilfe zur Überwindung besonderer so-

zialer Schwierigkeiten
12. Altenhi.lfe

Leistungsarten der Krlegsopferfürsorge sind
persönliche Hi1fe, Sachleistungen und GeId-
leistungen. zur persönlichen Hilfe gehören
insbesondere die Beratung in Fragen der
Kriegsopferfilrsorge sowie die Ertellung von
Auskilnften 1n sonstigen sozialen Angelegen-
heiten, sowelt sie nicht von anderen Stellen
oder Personen wahrzunehmen sind.

Die Geldleistungen vrerden als einmalige Bei-
hilfe, a1s laufende Belhilfe oder als Dar-
lehen gewährt. Als laufende Leistungen gelten
alle Aufwendungen, dle mit der Absicht auf
Wiederholung gewährt wurdeni auf die tatsäch-
llche Dauer der Hilfegewährung kommt es da-
bel nicht an" Als einrnalJ-ge Leistungen gelten
alle übrlgen, nicht regelnäßlg vorgesehenen
Bar- oder Sachleistungen. bie Gewährung
eines Darlehens gilt auch dann aIs einmalige
Leistung, wenn es in Raten ausgezahlt vrird.

Berufsfördernde Leistungen, Erziehungsbeihllfe,
ergänzende Hllfe zum Lebensunterhalt und Hilfen
in besonderen Lebenslagen können sowohl als
laufende Lelstungen als auch in Form einmali-
ger Leistungen gewährt werdenrErholungshilfe
und Wohnungshilfe dagegen nur als einmallge
Leistungen.

Tatbestände und Merkmale der Statlstik:-a--=-----

In der Statistik der Kriegsopferfürsorge wer-
den erfaßt:
'1. dle Leistungen (Ausgaben und Einnahmen) der

Kriegsopferflirsorge nach den §§ 25 bis 27e

BVG sowie gemäß der Verordnung zur xriegs-
opferfilrsorge (KFürsV) einschließlich der
Ausgaben und Elnnahmen für entsprechende
Leistungen nach dem UBG, dem HHG, dem SVG

und dem ZDG, frlr Empfänger innerhafb des
Geltungsbereiches des Ersten Uberleitungs-
gesetzes i

die Lej.stungen (Ausgaben und Einnahmen)

der Krlegsopferfürsorge gsnäiß § 64b BVG an

Berechtigte außerhalb des Geltungsberei-
ches des Ersten tlberleitungsgesetzesi

3. die den Leistungen der Kriegsopferfürsorge
entsprechenden Leistungen nach dem OEG;

dlese werden nur in der Eußnote nachge-
wiesen r'

4. - für jede Hilfeart gesondert - die Zahl
der Empfänger laufender Leistungen am Ende

des Berichtsjahres sowie die Zahl der Fä1-
le einmalj.ger Leistungen im Laufe des Be-
richtsjahres" Erstrecken sich Darlehns-
zahlungen i.iber mehrere Haushaltsjahre, so

wird für jedes eeiichtsjahr ein Fal1 9e-
zählt. Leistunqen, die für denselben Zweck

teils a1s Beihilfe, tells a1s Darlehen ge-
währt werden, gelten als zwei FälIe und
trerden jeweils gesondert gezäh1t. Da ein
Empfänger während des Berichtsjahres so-
wohl laufende a1s auch einmalige Leistun-
gen und außerdem Leistungen aus mehreren
Hllfearten erhalten kann, Iäßt sich in der
Statistlk weder die Gesamtzahl alIer Em-

pfänger noch die zahl der während des Be-
rlchtsjahres gewährten laufenden Lei-
stungen ermitteln.

Nicht erfaßt werden in der Statistik der
Kriegsopferfürsorge:

1, die persönlichen Hilfen;

2

2 dl-e Erstattungen (Zuweisungen) der filr die
Durchfilhrung der Kriegsopferftirsorge zu-
ständI-qen Stellen unterelnanderi

-6-
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3, der Zuschußbedarf der eigenen Einrichtun-
gen, die Zuschüsse an fremde Elnrichtun-
gen der Kriegsopferfürsorge, allgemej.ne
Kosten der Schaffung, Förderung und Er-
haltung von Einrichtungen der Kriegsopfer-
fürsorge so$/ie zuschüsse an Verbände uncl
Organisationen;

die Verwaltungskosten der zuständigen Stel-
len mlt. Ausnahme derjenigen, die in den
Leistungen der Kriegsopferfürsorge, z.B.
j-n den Pflegesätzen von Anstalten, ent-
halten slnd;

5. die Leistungen, die in Durchführung des
deutsch-österreichischen Vertrages über
Kriegsopferversorgung und Beschäftigung
Schwerbeschädigter vom ?. Mai 1963 und des
Zusatzvertrages vom 7. Februar 1969 ent-
stehen (BGB1. 1964 IT S" 22O und 1970
rr s. 197).

Die Ausgaben und Einnahmen werden 1n voller
Höhe nachgewiesen. Erstattungen (Zuweisungen)
von Bund, Ländern und Gemeinden bleiben un-
berücksj.chtigt.

YsrQ!Eel!lrshc!e-qer-Ereeb!]§§e
Die Ergebnisse der Kriegsopferfürsorgestati-
stik werden ausführlich in "Wirtschaft und
Statistik" kormentiert - f ür 1 981 in ,,Wi_rt-

schaft und Statistik", Heft 11/1982, Ergeb-
nisse der Länder in tieferer reglonaler Glie-
deruno werden in den "Statistischen Berichten,,
der Statistischen Landesämter mi,t der Kenn-
ztffer K I veröffentlicht.
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Schaubild 3
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1 Ausoaben und Einnahnen der Kri cdsoDferfiirsoroe 1978 nis 1981*)

Hil-feart nach den BvG

Beruf sfördernde Le istungen
(§§ 26 u. 26 a) ...

an!

Beschädi9te ....

Hilfen zur Beschaffung,
zun Betriebr zur Unter-
haltung, zun Unterstellen
und zun Abstellen eines
Kraftfahrzeugs

sonstige Leistungen für
Beschädigte 1) .....,.

witwen ..

Erziehungsbeihilfe (§ 27) ......
zun Hochschulstudiun .

sonstige Beihilfen

Ergänzende Hilfe zum Lebens-
unterhalt (§ 27 a)

an:

Beschädigte ......
H interbl iebene

Erholungshil.fe

150.2 3,9 159 t4

142t5
54 ,1
'78,4

39 ,4
110,8

5,5
2,9'

3,8

44 ,O

44,0

5,5

x

+ 36 t'7

+ 9,3

x

+ 10, ',l

+ 0r4

- 90,1

+ 7,8

- 't ,0

39, 1

39.0

15.7b)

0,0

11,3

11t2

7,8

15,9

42 ,1

+ 6,1

1'7,3

+ 5.0

38,3

38,3

1,8 34,2 - 10,8

34.2 - 10,8

Zu- (+)
bzw. Ab-
nahme (-)
9egen-
über
I 980

- 22,4

+ 6,8

+ 14,2

- 8,6

1,9

23 ,1

0,0

- 3,1

+ 33,4

+ 5.5

+ 7,8

17,9

16,3

0,0

18.7

0.0

- 11,5
+ 35,0
- 30,9

0,4
0,6
1,2

+ 1,5
+ 4 tO

- 0,6

132,'l
63,6
69 ,1

- 4,1
- 12,3

143.0
63,8
't9,3

36,4
121,0

42 ,4

4,0

96,6
48',t , o

200,8

41,6

242 ,4

760 ,8

+

+

145,1
66,3
78,8

179.0 + 12,3 192,'1 + 1.7

94,'l + 1',| ,9

+

40 .6
138,4

+ 5.'1
+ 14t4

41,2
15',t ,6

+ 1,4
+ 9r5

(§ 27 b)

AD:

Beschädi9te .,....
Hinterbliebene ...

wohnungshilfe (§ 27 c)

Hilfen in besonderen Lebens-
lagen (§ 21 d i.v. nit Ab-
schnirt 3 BSIIG) ..

an:

Beschädigte ......
ttinterbliebene .. .

'12,3

511,6

102.9
408.8

925 t4
892,0

33 t4

1 89,5

45 14

0.1

234.9

690 .4

+ 1,1

+ 'l 
'5- 9,5

84,6

r05,9
s53 ,3

44 .9

1 110,8

48,9
45,8

1 209.1

1 177.8
31,3

80 ,2 + ',10 ,9

36,1
35.6

4,1
2,9

+

+
+

+

44,0
40.6

4,0
7,2

+ 1 l,0
+ 12.9

4,8 - 41 t4 4,6 + 15,1

659 ,2 + '14,1

3,6 - 2O.4

751t2 + 14,057'7 ,5 + 12 t9

- 6,'l
+ 1'7,7

+ 9,6
+ 15,0

114.2
637,0

+ 7,9
+ 15.1

Ausgaben insgesant ...
Belhilfen ...
Darlehen ....

Einnahnen insgesamt ...

Reine Ausgaben insgesant .'.

1 003,2 + 8,4 + 10 ,'.l

+ 10,6
+ 15.2

+ 8.9

+ 9.5
- 11,1

9'12 ,1
30,6

+ 1 015,6
35 t2

224,1 + 11,6 253,6 + 13.2

39,4 - 12t1

Einnahmen (S 27 9)

Tilgung und
Darlehen.

zinsen von

Erstattungen aus den EuroPa-
ischen sozialfonds ........

8,3

- 100 0,5 x 0,1 - 75.8

+ 3t2 269.6 + 11,2 293,2 + 8,8

+ 10,2 841,3 +',10,6 916.0 + 8,9

b) In Eanburg ohne Übergangsgeld und Unterhaltsbeihilfe sowie
Leistungen an Arbeitgeber nach den SVG.*) Nur Leistungen für Berechtigte in Inland.

1) Einschl. Leistungen an Arbeitgeber.
a) rn Hanburq einachl. Übergangsge).d und UnterhaLtBbeihilfe

sowie Leiatungen an Arbeitgeber nach den SVG.

1980

zu- (+)
bzw. Ab-
nahme (-)

ge9 en-
über
1979

198',|

't977
9egen-

über

zu- (+)
bzu. Ab-
nahne (- ) 't 9'19

zu- (+)
bzw. Ab-
nahme (-)
gegen-
über
19'18

1978

Mit1. DM t
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2 Emofänoer 'lä"fender I.Fi en und Fäl1e einmal,iqer Leistunqen der Krieqsopf erfürsorqe 1978 bis 1981*)

Hilfeart nach dem BvG

Beruf sf ördernde Leistungen
(§§ 26 u.26 a) ..
an:
Be sch äd i9 te

Beihilfen zum Betrj.eb,
zur Unterhaltung, zun
Unterstel.Len und zum
Abstellen eines Kra{t-
fahrzeugs

Sonstige Lej.stunqen für
Beschädigte I ) ...,....

t.]itwen.

Erziehungsbei.hiLfe (S 27) ..
zum Hochschulstudium .....
sonstige Beihilfen .......

Ergänzende Hitfe zum Lebens-
unterhalt (§ 27 a)

an:
Be s ch äd igte
H i-nt e rbl. ie bene

Hilfen in besonderen Leben§-
lagen (§ 21 d L.V. mit Ab-
schnitt 3 BSHG) .
an:
Beschädigte
Hinterbli.ebene

Beruf sf ördernde Leistungen(s 26) .
an !

Beschädj.gte
Eilfen zur Beschaffung,

zum Betrieb, zur Unter-
haltung, zum Unterstel-
Ien und zun Abstellen
ei.nes Kraftfahrzeugs ....

sonstige Leistungen für
Beschädigte I ) .. . .... .. .

W1 twen

Erziehungsbej.hilfe (§ 27)
zum Hochschulstudium
sonstige Beihilfen.

Ergänzende Hilfe zum Lebens-
unterhalt (§ 2? a)

an:
Be schäd igte
H interbL iebene

Erho lung sh i Ife
(§ 27 b)
an:
Beschädigte ......
Hinterbliebene ...

wohnungshilfe (§ 27 c)

Hilfen in besonderen Lebens-
1a9en (§ 27 d i.v. mit Ab-
schnitl 3 BSIIG) .
ant
Be schäd igte
H interbl i ebene

Insgesamt

Enpfänger laufender Leistungen am Jahresende

zu- (+)
bzw. Ab-
nahme (-)
9egen-
über
1980

6 589

6 585

5 858

5 839

5 735

5 129

4 663

4 560

1B ,1

18,1

11,1

11,3

2 ,',|

38 759
15 872
22 88't

34 981

13 323
21 658

9,7
t6,l
5,4

33 314
13 294
20 020

I 190

4

925
7

5 395 4 883

1'9

1,596,9

49 t7
x

'to ,5
35 .7
2't ,'l

4 809

920
6

21 t5

1,5

1,4

2,5

4t
0.
1l

+

+

8,0

8,1
4,9

+

48 ,5

43 ,7
x

x

x
x

+ 26.4

7,1
85 ,7

1,2
6,1

1 095
1

24,s

1',t ,5
28 ,6

955
19

- 19,1
+ 3?5,0

854
13

3,8
50,0

29 651
12 351
17 300

11,0
't,o

13,6

+ 1,5

5,1

5.0

11.4

3,8
68 ,4

28,2
46.2

3'1't5

885

34 250

2 961

1 214
28 621

6 728 'l ,5
3,8

6 418
28 284

6 139
2A 111

5,2
0,6

35 895 34 253 4,6 34 '162

108 559 + 5.5 I I 1 077 + 2,3 115 424

31 368 x 28 856 - 8,0 30 083
77 191 x a2 221 + 6,5 85 341

FäI1e einmaliger Leistungen in Laufe des Jahres

5843 - 11.3 5290 - 9,5 5022

5836 x 5277 - 9,6 5015

4 911 4 423 9,9 3 920

+ 3,9 113 770

+

+

29 824
83 946

0,9
1,6

3 935

3 930

21.6

21,6

+

+ 959
+

3't
2'7

'10

90 385

11a 992

45 885

41

34

7

94 683 + 4,8

+

+
10.8

30,0

178

140

38

+ 334, I
+ 311.8
+ 442.9

66.3
60,7
85,8

60

5

24 449
65 937

24 '137

69 946
23 304
70 324

21 570
69 728

't ,4
0,8+

+3.
4l

4.0

ol 1t6 950

11 t4

93 628

114 544

41 026

261 344

1,1

+ I 16

91 298

121 834

808
026

594 26,6

'| ,'t + 6,4

51 026
61 966

1 133

to,8
8.0

57 887
59 073

1 048

55 149
51 195

946

+

+

2,0
2,2

o?

+

4,7
58

63

3,5

46 289 + 0,9

19 582
26 30Ä

15 3r3
30 9't6

- 2'l .8
+ 17,8

14 855
32 161

14 168
31 870

4 ,'1
0,9+

x
x

45 038

1. l 263 859 + 1,0264 3'11 + 0,8

'I ) Einschl
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1978

Zu- (+)
bzw. Ab-
nahme (- )

ge9 e n-
üter
1911

191 9

1978

ge9 en -
über

zu- (+)
bzw. Ab-
nahme (-)

1980

Zu- (+)
bzw. Ab-
nahme (-)
qegen-
über
1979

1 981

Anzahlt Anzah I

r) Nur Berechtigte in Inland

262 277 2,7

Leistungen an Arbeitgeber



3 Ausqaben und Einnahmen der Krieqsopferfürsorqe

1 Ausgaben insgesant
2 Beihilfen . . ... .

3 Darlehen .......

4 Einnahnen insgesamt

darunter!

Lfd
Nr.

10

'I 14,1 100

103 ,'t 90 ,9

10,4 9,1

4,3

10,6

249 t3

28 ,9

816 ,'7

'13'1 ,9

66't ,9

596,5

3,8 0,2

0,6

2,'t

2,1

2,4

2,6

51,3

50.4

0,9

't5.3

14,3

1,0

5,0

't8 ,4

78,8

73,5

15 ,9

29 t9

2,0

26 ,4

2,9

0.4

31,0

26,9

2,4

23,6

19,5

0,0

0,1

1,0

2,',|

11,4

Bremen

Leistungen an sonder

100 1,2 1oo

91 ,9 1 ,1 92,2

8,',1 0,1 7,80,1

0,7 21,6 0,3 12,3

3,4

3,1

0.3

100

90,2

9,8

t00

94 ,1

5,9

'14 ,9
13 t7
1,2

14.9 13,1 0,2 13,5

6 Tilqung und zinsen

0,1 6,1

2,1

2,0

1,9

1,6

von Darlehen

7 Reine Ausgaben

Ausgaben insgesamt

Beihilfen ...

Darlehen

Einnahmen insgesant .. .

darunter i

Einnahnen (§ 27 gl . .
Tilqunq und zinsen
von Darlehen .......

9,3 16,5 0,2 6,2

dagegen:1980
'1979

1978

99,2

103,4

92 ,9

94,0

86,9

86,1

84 ,1

83,7

8'7 ,'1

8't t1

88 ,2

82t6

14,9

17 ,1

13r4

14 ,9

85,5

83,3

82 .9

88,1

100

94,8

93,3

92,2

23 ,1

4,0

0,9

1l

l3

14

t5

l6

1 095,0

I 074,1

20,9

100

98,3

1,7

34 ,3

33.9

0.3

3,3

100

99 ,1

0,9

9,5

136,3

133,2

3,1

100

9't t1

2,3

21A t3 25 t4

100

98, 1

1,9

22,8 8,4

1,0

4,1

0.1

36,9 2't,1

Leistungen an

15,8 100

'15,6 98,9

0,2 i ,'l

4,2 26,9

1,1

31 .5

5,4

25 ,9

0,9

1'1

l8

19

20

21

Reine Ausgaben...
dagegen:1980

19'19

1978

dagegen. 1 980

253,6

39 ,4

916,0

841.3

760,8

690 .4

21 t0

75.'l
75 r8

71.6

36 ,0

32 ,7

29,6

25 ,4

54 t7

53,5

1,2

14 ,6

74 t4

14 ,8
't3,4

'10,1

70,'7
'12,2

'10,9

99 t4

86,'1

83.5

69 ,4

72,9

69,s
'75,0

70 -4

't 1,6

9,5

8,4

7,8

73,1

72,2

11 ,6
'71 ,5

90 ,5

90,1

89.0

86,9

8,2

151,2

145.9

4,3

Ausgaben insgesant 1 209,1

1 177 t8

3t,3

100

91 ,4

2,6

100

91.8

2,2

36,1

36,2

0,5

100

98,7

1,3

Leistungen an aIle

100 11 ,O I 00

97 ,1 16,1 98 14

2,9 0,3 1,6
Beihilfen .....

Darlehen .. ....

24 Dinnahmen insgesant ...
darunter:

25 Einnahnen (S 27 9). . .

26 Tilgung und zinsen
von Darlehen ....

27 Reine Ausqaben

28

29

30

293,2 24,2 16,1 29.4 3,6 9,7 36,9 24,4 4,4 2s,9

14 .5

1,6

3,0

0,5

31 .5

5,41,5

20,8

3,6

4,1

0,3

24.2

1,7

197 9

1 978

38 ,6

35 ,4
32,0

28,0

7O.6
'11.3

72,3
'11t4

33, r

28,4

25,5

21 ,O

'15,6

'12,1

7',1 ,1
't3,4

12.6

10 .5
9,3

8,8

90 .3

89,9

89,0

86,6

114.3

103 ,8
96,9

84,3

"14,1

73,1
'12,6

'13,1

tlol ste in
schleswig- Hamburg Nieder-

sachsenBundesgebiet

MIlI. DM I tMilt. DM t
Ausg aben/E innahnen

r) Nur Lelstungen fllr Berechtlgte ln Inlanal.
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1981 nach Empfänqerqruopen und Ländern:l

Nordrhe in-
westfalen Lfd

Nr.

fürsorge berech t ig te

33,8 loo

30.9 91.3

2,9 A,'t

13 ,7

11,8

1,9

100

85,8

14 ,2

100

90.9

9,1

14 t4
13,3

1,0

1 5,4

14 ,O

1,4

t00

90 .6

9,4

2,2

0,4

100

85,2

14,8

'1 ,4

6,7

0,'7

7,4
't ,3

1,2
8,0

125 t6
124 ,1

1.5

35,5

34.1

100

92,9

7,1

100

98,2

1,8

25 t5

2,O

'13,8

't3.3

0.5

2,1

2,1

2,4

0,7

13,2
't 1,5

9,8

9,4

59,2

58,9

0,2

't5,7

1 5.5

0,3

15,9

0,5

't00

95,3

4 ,'t

85,1

83 ,4

83,8

81.4

24,8

0,9

5.0

4,7

0,2

4,2

4,0

3,8

5,5 16.3 3. ',f 22 ,'t 2,1 14 ,1

1.0 6,'t

1,2 8,1

1,9 12,0

0,3 2,1

I ,5 9,9

32,8 24 ,'7

0,3 13,7 o,'t 14,9

0,4 8,'7

0,3 6,2

1,6 4,8

11.5

28,3

21 ,2
27,6

sonstige Berechtigte

37 2,2 1 00

366,5 98.5

5,'1 l,s

93,1 25,0

0,5

2,6

25 ,1

3,6

19,1

0,1 5,8

0,2

2,283,7

83,8

81 ,2

8l,1

10 ,5

1',| ,3

9,3

9,'1

7'l ,3

18,2

72.2
'16.2

't00

100

100

100

12 ,2

12t1

11,9

10.7

85,3

87 ,6

84, 9

82.3

13,5

13.9
'12,8

12,4

88 ,0

8't ,5

84,5

81.0

86,3

88.6

88.9

87 ,4

100,3

95,8

4,5

100

95,5

4,5

25,0

100

97.5

23 ,2

100

98,8

1,2

132,8

130,3

100

98,1

1,9

100

96 ,1

3,9

100

99,6

0,4

26.6

53,5

52,2

1,3

14,5

4,5

l0

1l

12

't3

15

15

1'7

18

19

20

21

))
23

27

28

29

30

22,9

2,1

'75,O

'75,2

75,1

19 .3

5,8

'15,2

5'l ,9

60.0

58 ,6

't9,8

r 9,3

5,8

12.4

9,6

2,A

1,7

2,8 20,2

85,4

7,7

279 t1

253,6

225,0

204 t5

30'7 ,3
282,8

252,2

232 ,1

21 ,4

9,6

2,8

12,4 20,3

50.9 100

58 ,9 96 ,'t
2,0 3, 3

11 ,9 21,5

1,4

2,2

0,5

26,2

0,4

29,8

3,0

22 .4

100

97,3

2,7

20,3

3,1

't6.1

100

94,4

5,6

75.0
'15,1

14 ,2
'73,6

41 ,',|

31,3

34 ,8

33,4

15 ,A

'16,1

14,6

14 ,5

89, 1

84,1

'16,2

62,5

70,9

72,1

71.'1

69,6

100,0

93,1

84,5

15 t3

75,'t

15,8

73,8

11,0

9,2

7,'1

't,.3

79,8
'18,5

't5,6

'16 ,4

43 ,4

36,9

34.7

32 ,7

'13 t4

72,0

71 ,2

69,4

Berechtigten zusanmen

406,0 100 114,0

397,3 9'7,9 101 t6

8,1 2,1 6,4

100

94,3

1 48,2

144,3

3,9

16.3

15 t4

0.9

64 ,1

63,6

0,5

't00

99,3

0,1

140,0

137,4

2,6

35 ,6

2,9

98.7 24,3 28,2 2A,8 38 t6 27 .6 34 t7 23,4 3, ',t 19 ,2 16,5 25 ,'t 24

26

8'1 ,0

1'l t6

l't ,4

1,4

15,7

4,62,9 8,4

85, I
79,2

59.2

68,3

'15,2

75.6
'74,0

74,0

48 ,5
44 t6
42,O

41 t4

79,7

19.8

78,0

78,4

101 ,3
96 .8

88,0

13,2

't2,4

'14,4

73,2

71 t2

30. I

4,s

't I 3,6
107,0

97 ,3

87,6

'16,6

77 t1

16,8

7417

80,8

80 ,4

78,1

78,6

4'7 ,6
40 ,9

38, s

36 t2

14 ,3

73,0
'12,3

10,4

'15,7

76,0
't6,1

'15,8

He s sen Rhe in1 and-
PfaLz

B aden-
würt tenberg Bayern saarland Berlin

(west )

Mit't- DMI Mrll DM I Mi1]. DM t MTIf. DM t MlII DM
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N ieder-
gachsenHanburqBundeBgcblet Schleswig-

Holste i n
I UUU DMII 000 DMI tI I

Hilfeart nach den BVG

4 Au6qaben der Nrieqsopferfür§orge

Brenen
Lfd.
NT

Beruf afördernde Leistungen
(§§ 25 u. 26 a) ...
Beihilfen an Beschädi9te

zur Beschaffung eines Kraftfahr-
zeugs ..

zun Betrl,eb, zur UnterhaItung, zun
unterstellen und zum AbBteIlen
eines Kraftfahrzeugs ...

fibergangsg
hilfe an

el.d und Unterhaltsbei-
Beschäd 1g te

son8tige Beihilfen an Beachädigte .

Leistungen an Arbeltgeber
Beihitfen an wituen
Darlehen an Beschädigte

zur Beschaffung, zum Unterstellen
und zun Abstellen eines Kraft-
fahrzeug a

zur Gründung und Erhaltung ej.ner
eelbBtändigen E:{lstenz

Sonstige Darlehen an Beschädigte ..
Darlehen an witwen

Erziehungsbeihilfe (§ 2?)
Beihilfen

zum Hochachulstudlun.
sonstiqe Beihilfen

Darlehen in Rahnen der Erzr.ehunqs-
beihilfe

zum Hochachulstudiun
aonstige Darl,ehen

2,8
2,0

r 535
r 3{9

880
556

5 097
3 263

294
153

34 199
23 95'l

2'12

269
3

3,0
2,5

3,{
2.2

2,4
1,5

't

0

4 070 0,3 111 0,3

218 0, 5

't 13 0,3

412 1.1

296

15

929 0,6

668 0,{

36 0,2

68 0,{4 751 0.4
5 6 413

I 123
640

29
9 568

0,5
o,1
0, I
0,0
0,8

382
518

17

269

o.1
0,9
0,0

9

21

I
5

310

0,0
0.1
0,0
0,0
0.8

942
724
182

652

0,6
0,5
0,1

30

30
22

'tlo 0,6

110 0,6

0,2
0,2
0, r

300
300
678
621

7,6
7,6
4,0
3,1

6

7

8

9

10

'll
9 092 0,8 0,5

0,0

0,8

0,0

2s3

l6

0,5

0,0
0,0

68 t2
67 ,O

I 58{

69

t,l

1,0

0'o

12

l3

435
4t

0,0
0,0
0,0

l4
15

16

17
'18

132 568
't32 395
63 306
69 090

I1,0
t 0,9
5,2
5,1

| 22A
4 225
1 110

3 tl6

7,7
't ,1
2,0
5,'t

2 549
2 545

9l{
1 531

6,9
5,9
2,5
4,4

22 008
21 893
9 985

1r 907

14 .6
14,5
6,6
1,9

2

2

25

3

27
27

107
5

2

613
4{

9

1,3
0,1
0,0

{3
44

0,0
0.0
0,0

1r6
t '16

4 0,0 0,1
0,1

42 0r0

t9
20

21 Ergänzende Hilfe zun Lebens-
unterhaLt (§ 27 a)

22 Beihilfen
an:

23 Beschädigte
24 Hinterbliebene
25 Darlehen

an!

4 0,0

2,3

71 ,2
76,9

192 711
190 22'1

9 210
9 156

16,8
16,"1

3 254

3 226

8.9
8.8

23 '714

23 732
15,1
15,7

3 423

3 39415,7

20,1
r9 .9

39 403
I 50 824

2 144

3,3
12 ,5
0,2

1 642
't 5'14

5{

3,0
13.7
0,1

642
2 5A4

28

1,9
6,9
0,1

5 925
t7 807

12

3,9
il.8
0,0

'7 t6
2 618

29

4.2
15 ,1
0,2

29 0,2
26
27

Be8chädigte ..
Hinterbliebene

28 Erholungahilfe (§ 27 b) .

an3

29 Beschädlgte
30 Einterbliebene

1't5'l
726

0,1
0,1

0,0
0,0

3,8 1 639 4,5 5 453 1,3 1 285 'l 
'694 'r02 'l ,8 2 080

{8 887
45 815

197
1 284

82't
812

2 829
3 624

1.9
2,4

3,4
4,1

04,
3,

586
700

1,5
2,3

31

32
33

41

42

rohnung8hiLfe (§ 27 c)
Be ih i Lfen

Darlehen
an Beschädigte zur Bcachaffung,

zum UntersteLlen unil zun Abstel-
Ien elnes Kraftfährzeuga

son8ttge Darlehen an Ba8chädlgte ..
an Hlnterbllebcne .....

AuBgaben lnsge8amt ...

632
031

601

0,3
0,1
0,2

222
5

217

0,{
0,0
0,4

21

17

10

0,1
0,0
0,0

1 019
440
579

o,'l
0,3
o,4

751 226
734 866

37 342
36 6'16

28 339
28 224

92 932
90 894

r0 705
10 511

34 Hilfen ln besonderen Lebenslagen
(§ 27 d i.v. mi! Abschnitt 3 BSCG) ..

35 Belhilfen .......:.
35 an Beschädlgte zur Beschaffung,

zun Betrieb, zur Unterhaltung,
zum Unteratellen und zun Abgtel-
Ien eines KraftfahrueugE

37 Hilfe zur PfLego !n Beschädigte ..
38 sonstige Beihil'fcn an Besehädigte
39 Hilfe zur Pflege an ltinter-

bllebene
40 sonEtige Beihllfen an Hlnter-

b1 i ebene

62 ,1
60,8

61 ,4
50,1

0,0
0.0

62.9
62,2

24 013
5{ 061

20 275

2,0
4,5
1,7

795
2 00'l

383

1,5
3,7
o,7

441

1 841

1 0r5

1,2
5,0
2,8

2 t3l
5 859
1 631

211
1'11

210

1,3

1,2

1,4
,t ,5
1,r

{8,3

4,8
1,3

511 2't6 44,2 30 520 55,8 20 O14 54,7 72 952 8 579 50,4

102 210
15 361

8,s
1,4

2 977
556

5,1
112

4 853
116

't 321
1 939

800
128

13,2
0,3

1 880
38
21

0,1
0,0

4,7
0,8

r5 186
585
{90

1,1
0,1
0,0

123
{

36 688 100 lsl 184 100 17 014 100

0

1

U

0

.3
,0
,0

0

0

0

5{ 718 100{5

.) Nur Lclstungen lttr Berechtlgt. ln Inl.nd.

1 209 138 100

-t4-



l98t näch Hilfearten und Ländern')

Nord rhe in-
we s t falen

9 159
6 220

2,3
1,5

3 845
2 a70

3,4
2,s

2 640
'I 929

3 660
2 682

5 131
4 168

818
449

433
3r0

0,'t
0,s

35s

0,5
0,8
,,1

2,2

2,',|

0.1

0,2

Lfd

10

34
35

36
37
38

39

40

4t

Nr

1,9

0,5
I,0
0,1

'I

2

1 r01 0.3

I 387 0,3

2 126

352 0, 3

935 0 ,8

96r

176 0.3 345 0,2

'11 0, 1 241 0 ,2

549 0,4 94 0,5

137 0.8

1 03 0,2

I 09 0,2

1 322
2 410

213

0,3
0,6
0.1

514
1 008

15

0,5
0,9
0,0

346
734

3't

528

8't
130

't5
46

960
't 15

30

708
387
102

a71

1,6
'| ,2
0,0

't5,3

15.3
7,6
1,1

0,4
0, I

0,3

1,9
3,4
1,4

0.6

438 0,3

1 401 0,9

0

0

0,9
1,2

1,0
24

r00
0,0

2 'tog

18

0,'t

o,'7 899

52

't6

16

0,8

0,8

a,l

681 1 ,1

671 1,1 '122 0,5

l0 0.0 122 112
9

5

0.1
0,0
0,0

343

12

616
803
260

86r
861

698
153

99 0,2

0 0,0
11

12
't 3

2,9

1,1
1,8

14
'15

16
't7

3'l

33

34 951
34 842
17 823
1'1 0 t9

8,6
8.6
4,4
4,2

't I 285
11 269
5 645
5 623

9,9

5,0
4,9

9 336
9 335
4 648
4 681

20 615
20 614
l0 105
l0 508

115

,,:
0.0
,,:

0,0
0,0

21 997
21 9'19
't0 480
l1 499

14.8
14 .8
7,1
1,8

2 531

2 531
1 21',l

1 315

15,5
15,5

'1 ,4
8,0

14,
14,
7.
7.

,0
,0
.0

I
2

0

18

18

0,0
a.:

70 830
'to 228

17 ,4
17 13

15 321
15 841

7 346
7 249

14,3
r3.9

12 .1
12,0

16 444
t5 166

11,7
't I,6

27 361
26 690

18,5
18,0

2 933
2 902

17,9
17,8

ll 815
l1 604

18,4
t8,1

21
)a

12 952
51 2'16

603

3,2
14,1
0,r

2 707
13 134

480

2,4
11,5
0,4

1 590
5 699

51

2,6
9,4
0,1

3 '142

12 424
278

5 256
21 434

611
14,5
0,5

434
2 468

32

2,'7
't 5,1
0,2

3'15't
7 846

211

5,9

0,3

23

24

25

32 0,2

't8

l9
20

119

92
0,2
0,1

26

21

28

441

155

0,r
0,0

342
139

0,3
0,1

44

13

223
54

428
242

0.3
0,2

8.9
0,2

0,2
0,0

5.1

2,2
2,9

0.0
0,0
0,0

38 002 9,4 17 818 15,6 5 439 8,9 7 165 l0 602 7,2 1 302 8,0 2 915 4,5

23 232
14 '110

8 941

8 878
7,8
7,8

2 28'l
3 152

3 075
4 090

0,2
0,0
0,1

999
12'7

472

0,9
0,1
0,8

244
62

182

69
't 1

58

252 403
247 624

62,2
61,0

63 760
59 545

58 ,9
57 t2

15'10
19 221
5 904

1,9
4,7
1,7

4't68
4 978
1 952

4,2
t,4
1,1

156

084
876

4 436
5 165

3.0
4,2

511

79.1

3, ',l

4,8
1 356
1 549

2,1
2,4

,o
30

274
95

179

0,2
0.1
0,1

105

55
50

0,5
0,3
0,3

0.0
0,0
0,0

3,6

654
200
453

13

12

2

55, 9

52,3
35 853
34 786

65 ,7
64.8

55, s
54 ,4

8,6
1,0

52 t9
50,0

92 012
90 658

82 256
80 707

I 652
I 158

47 071
46 903

't3 ,4
'13,2

2 414
6 117

3 276

1,7
4,4
2,3

3 350
5 332
1 922

3,6
1,3

3,8
4,9
1,6

554
3 99s
r 836

0,9
6,2
2,9

't7s 089 43,1 39 867 35,0 21 418 45,r 63 067 45,1 57 291 38,7 5 916 36.6 33 442 s2.2

38 843
4 715

9,6
1,2

8 069
4'114

3 251
1 067

15 724
1 355

11 ,2
1,0

12 812
't 549

5r4
484

3,1
3,0

7 0't6
'158

I1,0
0,3

7,1
3.5

5,3
1,8

1,6
o,2
0,0

4 466
't I

294

1,r
0,0
0,1

3 756
iro

12

0,3
0,0

953
104
t0

0,9
0,0
0,0

'I ,0
0,0
0,0

0,2
0,0
0,0

420
55

74

247
66
42

484 3,0 135
11

22

42
43

44

406 005 t00 r 't4 028 100 60 857 100 139 966 100 148 22A t00

Bessen Rie i nland-
PfaIz

Baden-
würt temberg B aye rn Saarland Berl in

( west )

UUU DMI B 00{l DM t DMIUUU t I UUO DM ?

-15-
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der Kr ürsorqe I 1 nach

Lfd
Nr.

Bremen

Leistungen an Sonder

'l Berufsfördernde Lelstungen
(§§ 26 u. 26 a) an Beschädi9te ......

2 Hilfen zur Beschaffung, zun Betrieb,
zur Unterhaltung, zun Unterstellen
und zum Abstellen eines (raftfahr-
zeugs...

3 sonstige Leistungen für Be-
schädigte 1 ) .....

Erziehungsbej.hiLfe (§ 27)
zun gochschulstudiun
sonsti.ge Beihilfen.

7 Ergänzende Hilfe zun Lebensunter-
hatt (§ 27 a)
an Beschädigte

8 Erholungshilfe (§ 27 b)
an Beschädi9te .......

9 wohnungshilfe (§ 27 c)

l0 Hilfen in besonderen Lebenslagen
(§ 27 d i.V. nit Abschnitt 3 BSIIG) .'

l1 Zusamen

12 Berufsfördernde Leistungen
(§§ 26 u. 26 a) ...
an!
Be schäd igte

Hilfen zur Beschaffung, zun
Betrieb, zur Unterhaltung,
zun Unterstellen und zum Ab-
stellen eines Kraf tfahrzeugs

sonstige Leisiungen für Be-
schädigte I ) .....

witwen.

224 6,6

1 44 4,2

80 2,3

220 9,0 1 046 1,O 51 4,3

51 4,3

1 221 6,3

3 932 3,4

3 289 2,9

220 9,0

0 0,0

560 4,1

387 2,6

4

6

39 525
18 053
21 412

34 t6
15,8
18,8

1 259
283
976

36,9
8,3

28,6

6 007
2 ',124

3 283

40t4
18,3
22,1

470
246
224

39,3
20.5
18 t'l

878
27't
601

36,0
11,4
24,'7

14 558

't7 337

2 41'l

33 053

11 4 l21

2 125

1 215

886

2 991

't4 871

12.8

15,2

2,1

29,O

100

2,5

2,5

1,3

1 215 0,1

544

336

'112

938

3 4',t3

15,9

9.9

3,3

2"t.5

100

18,3

8,2

5,0

20t1

100

243

154

272

1 r96

20,4

12,9

0,4

22,4

100

209 8 ,6

354 l4,s

23 ',l .0

15',t 30,8

2 436 100

Leistungen an

t3
14

Erziehungsbeihilfe (§ 27) ..
zum Hochschulslualium .....
sonstige Beih.ilfen .......

Ergänzende HiIfe
halt (s 27 a) .

an:
Beschädigte ..
Hinterbl iebene

zun Lebensunter-

ErhoLungshilfe (§ 27 b)
an:
Beschädigte ..
tl interbl iebene

26 wohnungshilfe (§ 27 Ö)

26 918

26 944

13 980

12 964
34

1,2
0,0

31 550
45 815

450
1 284

0,9

0,2

1 613
3 624

1,2
2,7

2,7
4,4

4',| 1

4l1

559

853

111

2,8

2.8

1,r

1,1_

3.0

3.0

243

243

162

,:

't .5

1,5

650 1,9

554 t,9

601 I,8

4 051

4 051

2 521

1 531

16 001

l5

16

17

l8
'19

20

21

22

23

53

5

0,2
0,0

1.8

1.1

1,0

0,5

3,2
16 t9

93 142
45 522
4't 621

8,5
1,2
4,3

5,8
1,6
4,2

1 671
638

r 033

7 3'18
g 624

't1.7
5,4
6,3

830
432
398

2 969
829

2 140

26 592
r5l 5s1

2,4
13,8

1 125
't 511

498
2 547

3 242
17 807

502
2 674

1 132

432
700

4,9
'I ,9
3,0

t7
t5

178 143 16.3 8 566 16,9 3 O4s 8'9 21 O4s 15'|4 3 180 20'.1

'17 365 7,1 1 744 3,4 1 285 3,8 5 237

2,2
14.7

5,6
65 ,3

1,5 2,4
13, 1

3,8

1,4

0,0

24
25

,4
,4

2,9
4,2

7,4
58,2

4'13

a12

4 133 0,'l

21

28

29

30

HiIfen in beaonderen Lebenslagen
(§ 27 d i.V. nit Abschnitt 3 BSHG)

an!
Beschäd ig te
H interbl iebene

718 173 65,6 35 404 71.O 2't 588 8O'5 89 836 6s'9 10 {33 65',0

8l 167

637 006

2 894
33 506

2 659
24 929

7,8
72,4

9 542
80 294

I 054
9 3'19

'1,0

58,9
6,7

59.3

Zusamen 51 305 100 34 252 1oO 135 308 ',100

1) Elnschl. Lelatungen an Arbeitgeber'

N ieder-
sachsenHamburgschleswig-

HolsteingundeEgeb let
000 Dtt I t000 Df I1 tn00 DMI1 t

Hilfeart nach den BvG

r) Nur Leistungen für Berechtigte im Inland'

1 095 017 100

-16-
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Empfänqerqruppen, Hilfearten und Ländernr)

f ü rsorge be rech t ig t e

Nordrhe in-
westfal.en

4 489

6 419

420

10 095

33 793

2 01',t 6 ,1

1 306 3,9

111 2,3

983 'l ,2

581 4,2

402 2,9

405 5,5

130 1,8

2'15 3,7

8',17 5 ,7 1 101 1,1

322

1 19 4,1

't 1 9 4,'t

1 68 6.6

29'1 11,7

'15 2,9

838 33,0

2 542 100

295 2,1

3,6

11,8

10.2

0,3

25 ,1

100

780

2,1

5,0

31 t1
11 ,2
20 t5

Lfd

10

11

12

13

14

1'1't 3,6

106 2,1

't2 1,4

't0 295
4 893
5 401

30,5
1d,5
16,0

3 3?1

1 6?0
I 700

24t6
12.2
12,4

2 841
't 233
1 613

824
660
164

1 045
548
49't

4't .1
21 ,6

15,9
5.0

11,0

38,6
16 ,7
2',t,9

74l.
273
469

788
245
543

46 .9
22,A
24 ,1

4

5

6

1 3,3

1 9,0

1,2

29,9

100

6,9

21 ,9

455

1 236

150

2 2A0

7 342

6,2

'16,7

2,2

30,9

100

4,2

4,2

2,'7

1 694

'I 464

45

3 501

l4 363

944

3 005

429

a 994

't3 '125

1'194

I 975

262

4 481

't5 438

3,1

11,6

12,8

1,'l

29 tO

100

1 303 26 t3

882 17,8

I 805 36,4

4 957 r00

256

8

9

sonstige Berechtigte

36 ,4

100

,o

2,3

0,8

1.5

699

699

455

,nn_

1,9

1,9

1,0

o'9

853

863

605

,t:

3,5

t,b

5,',|

5,t

3.3

1,8

0,4

0,4

0,3

4 636

4 631

21'13

2 458
5

7 082

7 0a2

3 890

3 t92

2 843

2 541

1,6

7,9
4,0
3,9

570 0,6

'194

1 440

r 014

1 829

7s0

2'11

419

701

61 1

090

24

11,'7

1,8
9,9

4,5

1,3
3,3

0.0

2,2
1't ,9

232

205

27

24

2 033

0,0
0,0

24 662
13 045
11 51'1

't 914
3 991

3 923

6 489
3 415
3 074

12,1
6,4

13 874
6 835
1 039

't 1,0
5.4
5,6

16 173

7 838
8 335

't 486
668
818

10,8
4,8

'1 0?3
453
620

1,8
0,8
1,0

6,6
3.5
3,1

1,9
0,0

9

'12,

6,

15

1't
't8

19

8 910
s7 431

2,4
15,4

2 r05
13 212

2,1
13 t2

298
2 464

2 573
'l 939

4,3
13,4

3,4

66 34',t 1'l ,8 15 37'1 15,3 6 891

1 119
5 112

4 203

1 0s1

3 152

84

12 t9

2,2
10,7

'1,9

5,9

0,2

25 567

3 890
21 671

8 628

2 462
6 r66

12

19,3

2,9
16,3

6,5

1,9
4,5

0,0

2'165 20,O 10512 17,A

31 584 8,5 14 814 14,8

't4

2

12

5

1

4

20

21

22

23

24

25

26

21

28

29

30

t5 813
14 770

4,5
4,0

5 936
I 878

5.9
8.9

1 005 7,3

31 0.2

214
79',|

444
t 549

0.8
2,6

234 o, 1
't3 0,0

242 308 65, 1 58 766 58,6 33 573 62,8 88 41 I 70 ,4 '17 'l'74 58,6 7 8',t4 55,6 45 265 't 6 ,5

1 325 9,6
6 490 47,0

28 078
214 230

1.5
57.6

10 817
47 949

10,8
47 ,8

2 A94
30 680

9 518
78 834

5,4
57 .4

7 598
70 176

4 't24

40 540
8,0

68,5

53 4'15 100 125 603 100

5,'t
52,8

't ,6
62,8

Hessen Rhe inl and-
Pf alz

Baden-
l.lü rt tembe rg Bayern Saarländ Berlin

(West )

OOO DM t UUU DMI t UUO DM t 1 OUU DM t 'l 000 DM t

3'12 212 100 r00 304 100

-17 -
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6 Enpfänger laufender Leistunqen der Krieqsopfer

Nieder-
sachsenHamburgHolstein

schleswig-
Bundesqeb ietHilfeart nach den BVGr,fd.

Nr.

485
348

52

3

34 250

4 663

3 7't5

40 008

100

100

100

2't 1

'I 904

6 394

2 042

5,8

6,0

5,6

5,6

604

482

63

50

:

4 l't0

12 410

3 665

1 3.0

12,8

12,0

10 .9

Bremen

54

655

105

551

'l Berufsfördernde Leistungen
(§§ 26 u. 26 a) ...

2 Beihilfen an Beschädigte zum
Betrieb, zur Unterhaltungr
zum Unterstellen und zum Abstel-
1en eines Kraftfahrzeugs

3 übergangsgeldundUnterhaltsbei-
hilfe an Beschädi9te

4 Sonstige Bei.hilfen an Beschädigte ..
5 Lej,stungen an Arbeitgeber ..... .....
6 Hl1fen an witwen

Erziehungsbeihilfe (§ 27)
zum liochschulstudiun ......
sonstige Beihilfen

10 Ergänzende Hilfe zun Lebensunter-
halt (§ 21 al ..,

29 6s'l
12 351
17 300

1 043
220
823

439
137

302

3 508
1 209
2 299

263
108

155

't35

105

3 415

r 685

2,9

98?

2,9

3,0

1 157

422

1,2

An

Pro

45

22

24

1

I
9

'I 1

12

't3

t4

15
't6

1'l
'18

Beihilfen an:
Beschädi9te .... '.
Hinterbliebene ...

Hilfen in besonderen Lebenslagen
(§ 27 d i.v. nit Abschnitt 3 BSHG) ..
Beihj.tfen an Beschädigte zun
Betrieb, zur Unterhaltung,
zum Unterstellen und zun Abstel-
len eines Kraftfahrzeugs

Hilfe zur Pflege an Beschädigte ....
Sonstige Beihi.lfen an Beschädi9te ..
tlilfe zur Pflege an Hinterbliebene .

sonstige Beihilfen an Hinter-
bl iebene

Erziehungsbeihi.lfe (§ 27)
zun Hochschulstudiun'.
sonstige Beihilfen ....

Ergänzende Hilfe zun Lebensunter-
halt (§ 2'1 al ..

Beihilfen an:
Be schäd ig te
lrinterbliebene

Bilfen in besonderen Lebenslagen
(§ 27 d i.v. mit Abschnitt 3 BSHG) ..
Beihilfen an Beschädigte zun
Betrieb, zur Unterhaltung,
zum Unterstel.len und zun Abstel-
len eines Kraftfahrzeugs

Hitfe zur Pflege an Beschädigte ....
Sonstige Beihilfen an Beschädigte ..
HiIfe zur Pflege an tiinterbliebene .

Sonstige Beihilfen an Hinter-

241
1 663

r39
848

904
3 206

113 770

5 ',t39

28 l1l

't4 733
6 s38
I 553

43 938

580
317
354
101

308
186

249
987

1 436
670
963

5 616

138

21

11

515

'l 9 Berufsfördernde Leisiungen
(§§ 26 u. 26 at ..

20 Beihilfen an Beschädigte zum
Betrieb, zur Unterhaltung.
zum Unterstellen und zun Abstel-
1en eines Kraftfahrzeuqs

21 Übergangsgeldundunterhaltsbei-
hilfe an Beschädigte

22 sonstige Beihilfen an Beschädj.9te ..
23 Leistungen an Arbeltgeber
24 Hi.Ifen an witwen .

a,3

33,3

1,2

25
26
21

100
100

100

100

100
100
't00

3,5
1,8
4,8

13,0
14 .4
1'l ,3

0,5
0,9
5,8

'l 't ,8
9,8

13,3

0,9
0,9
0,9

4,5
5,9

3,9
5,9

,5
.1
.7

2A

29
30

31

32

33
34
35
36

100
100

2,3
3.0

14 t'l
1l ,4

1,9

1,7
2,0

100
1.0

0,9
0,3
0,8
1,2

100
100
100
100

3,9
4,8
4,1
't ,1

2,1
2,4
2,9
2,2

9,7
1O .2
11,3
12 19

1,1

r) Nur Berechtigte in Inland

100

-18-

5,1 4,2 9,2



fürsoroe Ende'1981 näch tlilfearten und Ländern*)

Nordrhe in-
west fa fen

Lfd
Nr.

zahl

zent

1 474 258844

6l

39

25

:

I 150

129

258

5

2

642

421

1r8
90

1

169

1s7

3,6

3,8
2,4

't ,l

1,4

83

75

13 467

40 285

1s 005

31 .6

32,7

39,3

712

36

36

2 402

11 888

318'7

l8,t

'1,0

9,7
6,4

10.,4

193

49

I

10 457

3 585

5,5

5,1

6,'7

7.6
6,5

9,2

9.0

't5 710

3

4

5

6

7

8

9

10

146
69
25

7 474
3 054
4 420

2 613
1 244
't 369

2 t94
961

't 233

4 533
1 869
2 664

2 308

d68
't 840

I 431

52A
750

4 t63

752
3 958

5 385
2 941
3 444

885
4'12

413

320
142
1?8

4 '720 371

6'1

304

I 570

367
't9

69
554

501

2 t'75

2 0't2
l1 395

593
1 809

s30
1 645

11

12

s 716

1 982

2,8

1,6

3.4

4,2
3,2

5,1

397
689
r53
't 19

319
313
906
119

14
't5

16

17

l8

19

20

4 598

4 512
2 269
2 113

15 785

2 620
1 089

883
3 509

625
37'l
442

2 350

5 352

1 3.8

1 981

1,8

20,5

7,4
10.3

8,0

1 ,'t

4,2

'| ,024.3
25,9
1 3,5

1,4
3,8

11.3 2,0

0,8
0,6

66,7

6.4

8,6
5,9

30,1
't9,8
uo ,:

8,8
10, 1

7,9

25.2
24,'l
25.5

1,4
1,4
'1 .1

15,3
15,1
't5.4

2t,
23,
19,

10, 1

4,3
1,9

21

22
23

24

,0 25

26

2',l

2S

0

33 ,8
40,5

't2,4
1A .1

1,1
1,1

't3,8

t3,8

29

30

35, 4

30,6
34,'1
31 ,'l
35,9

17 .8
16,"1

10,3
8,0

9,7
8,1
8.8
9,5

16,3
10,5
I3,5
13,9

4, r

2,2
4,8
0,6
2,7

,2
,8
,2

3',|

32
33
34
35

37,s 9,5 5'0

-19-

13,{ 1,3 36



7 EmDfänqer 'lärrfcnder Leistunqen der «rieosoofer

Nieder-
sachsen

schlesw ig-
tlolstein HamburgBundesgeb ietHilfeart nach dem BvGtfd Bremen

Leistungen an Sonder

11

NT

1 Berufsfördernde Leistungen
(§S 25 u. 25 a) an Beschädigte ...

Beihi.lfen zum Betrieb, zur Unter-
haltung, zum Unterstel.len und
zun Abstellen eines Kraft-
fahrzeug s

3 Sonstige Leistungen für Be-
schädlgte l) .....

4 Erzj.ehungsbeihil-fe (§ 27 ) .... .

5 zun Hochschulstudium . '... ...

6 sonstige Beihilfen

7 Ergänzende Hilfe zum Lebens-
unterhalt (§ 27 a)
an Beschädiqte

8 fiilfen in besonderen Lebenslagen
(§ 2? d i.v. mit Abschnitt 3
BSHG )
an Beschädigte

9 Berufsfördernde Leistungen
(§§ 25 u, 26 a) .........

10

an!

Beschäd igte

1 409 82

78

4

303

68

41

4l

175

41

128

228

187

4',|

989

59'l

1 361

1 220

189

9 594

3 19'1

5 '79't

64

29

,|

264

90

1'14

941

99

848

3'16

376

81

2 519

817

1 702

't 1

99

43

56

65

99

40

3s5

94

241 507

13 399

3 254

3 251

445

r89

189

147

42

?40

152

588

1 835

78

Leistungen an

{3

43

93

11

12

13

14

t5

16

17

Beihilfen zum Betrieb, zur Unter-
hal.tung, zun Unterstellen und
zum Abstellen eines Kraft-
fahrzeug s

sonstige Leistungen für Be-
schädigte I ) .....

2 555

696

3

20 063

8 560

1',1 503

34

9

295

llitwen.

18 Beschädigte '.

H interbl iebene

20 gitfen in besonderen Lebenalagen
(§ 27 d i.v. nit Abschnitt 3
BSHG) ...

Erziehungsbeihilfe (§ 27) ..

zum Hochschulstudiun .. ...

sonstige Beihilfen .......

Ergänzende Hilfe zum Lebens-
unterhalt (§ 27 a)

an:

an:

Beschäd igte

Hinterbliebene ......

4 632

28',r ',r r

172

I 663

32'743

100 371

629

3 206

632

8l

551

1 089

21

22

806

5 143

387

2 672

t 708

9 341

5 949 3 059 11 049

1) Elnschl. Leistungen an Arbeitgeberr) Nur Berechtigte im Inland.

16 425

83 945

-20-

152

937



fiirsoroe Enda 198'l nach EhDfänoe H ilfearten ,,.4 r.A^no.^r )

Nordrhe in-
}le stfalen

Lfd.
Nr.

fürsorgeberech t ig te

408 239

21'7

22

80s

478

't05

2 043

38

't3

790

396

394

940

9t

91

98

90

8

616

615

001

143

1 331

160

t60

103

51

196

133

63

9',t 6

801

115

420

201

219

35

2

117

46

'11

121

1 034

40

4

2

203

95

2 054

3l

3',12

36

2 364

861

1 s03

2

3

5

6

422

3 142

sonatige Berechtigte

1 066

't 066

851

205

86 208

2 442

445

446

294

14

221

138

138

126

12

465

211

194

357

53

304

1 343

7

605

605

555

50

-

808

917

891

297

488

809

9 845

35

55

404

565

839

064

172

892

2 917

1 254

1 663

152

469

't40

329

s 110

2 193

2 917

1 650

1't 395

46

44

rl

't0

12

13

14

15

16

13 04s 2 165

9 126

4 512

13 268

17

325

I 840

554

3 958

409

1 645

l8

t9

21

37 143 4 836 3 55il 20

1 378

7 748

6 352

30 791

2 549

7 295

504

4 332

- 21-

1'197

11 471

288

I 055

504

3 160 22



8 Fälle einmälioer Le en der Kr soDfer

Nr
Lfd

2

548 ',l 3,9

Brenen

54 1,63 935 ',100 103

a'l

15

1

3 210

3 .l94

459

't6

It

5

2 485

721

1 164

2,6 78 2,0I Berufsfördernde Leistungen (§ 26)

Hilfen an Beschädigte zur Be-
schaffung, zum Betrieb, zur
Unterhaltung, zum Unterstellen
und zum Abstellen elnes Kraft-
f ahr zeug s

sonstige Hilfen an Beschädi9te .."

Leistungen an Arbeitgeber

Hilfen an witwen .. .......

Erziehungsbeihiffe (§ 27) ..

DarLehen in Rahmen der Er-
z iehung sbe ih i 1 fen

zun llochschulstudium ...

sonstiqe Darlehen ......

9 Ergänzende Hilfe zun Lebens-
unrerhalt (§ 27 a)

2 961

917

5

r00

100

100

't00

2,9

1,6

1,9

'| .9

1,'l

1.9

80,0

17 ,',|

4,6

1,9

505

42

1

9 103

9 088

2 791

6 297

15

15

52 2,151

't6

,|

4

1 192

1 173

191

982

t9

18

1

1 554

566

888

2 0,2

5

6 60 100 3 s.0

3 5.s

5 8,3

5 100.0

23 38 ,3

23 4l ,855 't00

100
8

10

11

12

13

't4

15

t5

18

l9

20

21

22

23

Beihilfen

an:

Be schäd ig te

t interbl iebene

D a r Iehen

anl

Beschäd ig te

H interbl iebene

Erholungshilfe (§ 27 b)

an:

Beschädigte ..

H interbl iebene

91 298

90 112

20 807

69 365

1 126

163

363

12r 834

58 808

53 026

100

100

't00

100

100

100

100

't00

100

100

3.5

2,2

3,9

1,4

1,4

1.4

2,0

1,2

2,4

1,3

I,3

0.9

1,4

1,1

2,4

0,3

1.1

10,0

10r1

I 3,4

9,1

1,3

2,0

078

030

329

101

48

48

1,1

1,6

1,0

4,3

6,3

1.3 8 886 'r.,3 2 090 1 '7

3 090

5 '796

127

1 353

1,2

2,21.4

0,3

9,2

wohnungsh i 1fe
(§ 27 c) ...

Beihilfen ..

Darlehen ...

r00

100

't00

3.0

't ,8

92

129

694

365

328

100

r00

100

100

24

2

185

't7 3

71t

6 894

3,5

0,5

6,7

3,1

2,1

17

11

5

20

139

1 211

4 216

1.7

3',l ,8

39,3

7,3

8,1

0,3

0,5

2

325 0,1

2O2 3,4

Hil"fen in besonderen Lebenslagen
(§ 27 d i.V. mit Abschnitt 3

BsnG) ....

Hilfen an Beschädigte zur Be-
6chaffung' zun Betrieb, zur
Unterhaliung. zum unterstellen
und zun AbstelLen eines Kraft-
fahrzeu9s

45 038 1oo 1 059 2,3 1 370 3',0 3 629 7 '.g

24

26

sonstige Lei.stungen an
Be schäal igte

Hilfen an Einterbliebene ..

5 876

I 292

3',1 870

450

609

2 5'10

22 410

45 0,5

78 0,23.8

3 5s9

N ieder-
s achsenHanburgSch.Iesw ig-

HoIste i nBundesgeb iet
I tAnzahI !Anzahl I t

Hi,lfeart nach den BVG

r) Nur Berechtigte in Inland.

Insge6amt .. 263 859

-22-

2,6 1,6 8,5 1,3



fürsorqe 1981 nach gitfearten und Ländernr)

Nordrhe in-
wes t fa len Nr

Lfd

2

3

90'f 22.9

861

40

2',t 35 .0

21 38,2

312 9,5

334

35

3

5 8,3

5 9.1

62 1,6 59192 4,9 864 22,O

278

550

36

2 3,3

2 3,6

692 't7.6

29 ,1

4.4

11,3

3,8

5.8

9,4

50 ,0

69,2

2,0

0,2

3.8

168

21

3

2 615

2 5'11

710

1 86r

64

48

t5

7 511

2 648

4 863

39

l8

21

5,8

495

191

5

1

16,7

20,8

9,6

20,0

10 .9

10,'l

22,3

38,0

5,5

12,8

58 56 r,9

0,33

4

5

1 t,7

I 1,8

6

28 855

28 653

6 236

22 41'l

202

146

56

49 600

30 376

19 224

r3 488

13 408

2 913

l0 435

80

63

11

9 163

3 065

6 098

3t,6

31.8

30,0

11,9

19,1

15 ,4

t5 502

15 227

2 484

12 '143

215

1s5

120

22 799

'l 1 418

1r 381

120

53

4,2

1,6

7,0

40

16

24

5,8

4,4

'1,3

2.0

2,5

1,s

1,4

2,5

9

l0

t'l

12

t3

t4

15

t6

17

'!8

t9

20

21

1'7 ,0

t5.9

't1,9

18,4

24 ,4

20,3

33,1

18,1

2,9

2,9

3,4

2,'l

5,1

6,3

4,4

6,2

4,5

7,7

l4 ,8

14 .9

9 969

9 651

2 730

6 931

308

'I 70

138

11 865

3 808

8 057

588

570

361

209

18

18

't4

9

5

1,1

1,'l

1,7

1,7

4 678

4 59'l

r 543

3 054

81

11

t0

4 062

1 789

10

9

I

5,1

5.1

7,4

4,4

'7 ,2

9.3

2,8

3,3

3,0

3.6

14 ,3

1 5,0

'7,1

13, I

10,0

2'1 ,4

8,3

4,7

1,6

2,4

40 ,'t

51 ,',l

30,5

25 ,6

31 ,7

12.2

29.5

50 ,9

44 ,5

't ,5 9,'t 't 819 1,5

19 ,4

18, t 9.7

s00

I 319

0,9

2,1

'I ?8

138

40

1',7,3

1'l ,2

17,4

5.6

4,9

6,4

29

6

23

20 129 43,7 3 172 6,9 1 661 3,5 9 099 19,8 4 076 8.9 246 0,5 1 262 2,1

1 735

4 217

14 177

99 584

663

5'13

7 863

32 645

'| ,5

48 0,6

109 0,3

73

155

1 034

't0 071

I 570

613

989

26 t't

1,4

3, r

15.9

347

280

03{

5,9

3,4

3,2

542

1'140

2 094

1,2

1,9

3,2

Jrö

11,3

6,9

24 ,7

9,2

17,4

6,6

23

25

26

89

37,8 41 970 't2 038 4,6 12.A 26 643 10,1 3 729

Baden-
württenberg Bayern Saar I and BerIin

(west)Hessen Rhe inl and-
Pfalz

-23-

1,4



9 Fäl1e eimaliqer Leistunqen der Krieqsopferfürsorqe

Hamburq
Ni.eder-
sach s enHolstein

Schlessig-Bundesg eb ietHilfeart nach den BvGLfd
Nr.

11 531

69 128
334

2 140
143

983

1 498
5 297

Bremen

Leistungen an Sonder

278

166

r13

56r

Leistungen an

62

62

800

99

701

1 924

212

Beruf sf ördernde Leistungen
(§ 25) an Beschädigte
Hilfen zur Beschaffung, zum
Betrieb, zur Unterhaltung'
zum Unterstellen und zum Ab-
stellen eines Kraftfahrzeugs

Sonstige Leistungen für Be-
schäatiqte 1 ) .....

4 Erziehungsbeihilfe (§ 27)
5 zun tlochschulstudium . '..
6 sonstige Bei.hilfen .... '.

7 Ergänzenale Hilfe zun Lebens-
unterhalt (§ 27 a)
an Beschädigte

Erholungshj.Ife (§ 2? b)
an Beschädigte .......

9 wohnungshilfe (§ 27 c) .

10 Hilfen in besonderen Lebenslagen
(§ 2? d i.V. mit Abschnitt 3 BSHG)

l1 zusamnen

12 Berufsfördernde Leistungen
(§ 25) .
an!

't 010

l6
l1

5

10 039

19 586

449

6 '147

31 84'7

563

44't

2 925

2 920

2 398

5

l'l

135

296

14

r30

587

92

92

'19

IJ

3 014

't 14

100

't4

1 308

90

1'1'l

3'12

2 065

28

2l

56

323

3

5

8

5

44

4'12

50

46

434

434

405

29

19
't9

13
14

Beschädigte ...
Hilfen zur Be
Betri,eb, zur
zun Unterste
stellen eine

, zun
tung,

IIen und zun Ab-
s Kraftfahrzeuqs

schaf f ung
unterhal

36

10

4

60

15

16 witwen..'...

11

t8
19

20

21

22

23

sonstige Leistungen für Be-
schädigte 1 ) .....

Erzi.ehungsbeihi.lfe (§ 27) ....
zun Hochschul§tudiun .......
sonstige Beihilfen

Ergänzentle t ilfe zum Lebens-
unterhalc (§ 27 a)

an!
Beschäd igte
H interbl iebene

44

44

81 2s9

102 244

2t5

19 291

1 125 1 795

24

Erholungshilfe (§ 27 b)
an3

Beschädi.9te
Hinterbliebene .... ..

26 wohnung8hilfe (§ 27 c)

HiIfen in besonderen Lebenslagen
(§ 27 d i.v. nit Abschnitt 3 BSHG)

an3

Beschäd igte
H interbl iebene

39 222
63 026

425
1 764

343
888

3 000
5 795

551
't 363

2 149 1 231 I 796

10 't 'l

939 1 326 3 251

6 307 3 '144 20 345

1) Einschl. Lei§tungen an Arbeitgeber

44

27

2A

29

30

7 421
31 870

228
711

115
1 211

6A',l

2 570
134

7A

r) Nur Berechtigte lm Inland.

Zuaamen . . . 226 012

-24-

2 998



qn nhhf: , tlilfearten und Län.icrnl)

fürsorgeberecht j,g te

193

184

9

2 165

a 622

2 496

't 4 165

sonstige Berechtigte

708

708

677

31

Nordrhei.n-
west fa len

11

109

77

866

4 335

73

't95

6 l8',l

263

263

25't

14 636

t I '164

2 317

30

't8

4'11

1 307

406

95

311

1 124

1 4t2

'196

4 358

7

1

98

40

58

12

703

'I 174

2

3

4

6

't 499

1 598

1 523

4 152

594

593

455

138

I

223 1

342085

162

162

150

12

458

458

183

2',1s

263

70

s7l

55

5t

1 355

1 s56

175

I

930

34'1

2 l8s

61

'l 950

47

47

45

10

11

12

13

14

't5

15

2 1'l
18

I9

26 090

40 978

93

17 533

2 164

6 204

t 3t4

1t 764

7'151

8 303

28 287

I 470

10 261

2 553

3 975 20

3 517
22 413

1 773
12 863

28't
1 417

1 312
10 452

1 401

7 059
156

I 209
9l I

3 064
21

22

2 888

l0

23

21 154
19 224

7 083
'I 1 38r

1 34',|

4 853
r 653
6 098

2 210
I 057

231
1 319

615
2 213

24
25

47 59 26

27

28
29

30

3 456
14 17'1

1 388
989

280
1 034

440
7 863

459
2 094

67
109

167
1 034

1 201

Hes s en Rheinland-
Pfa].z

Baden-
liürt tenberg Bayern Saar I and Berl in

(t'lest )

85 519 35 789 9 853

-25-

2r 891 3 r58 8 I21



1O Ausqaben und Einnahnen der Krieqsopferfürsorqe
an te im Ausl.and '19 tris ,l981

zu- (+)
bzs. Ab-
nahne (-)
9e9en-

über
I 980

Hilfeart nach dem BVG

Beruf sfördernde Leistungen
(S§ 25 u. 26 a) ..
an!

Beschäd i9 te

Hilfen zur Beschaffung' zum
Betrieb' zur Unterhaltung.
zun Unterstellen und zun Ab-
stellen eines Kraftfahrzeugs

Sonstige Leistungen für Be-
schädigte 1 ) .....

W i twen

Erziehungsbeihilfe (§ 27)

zum flochschulstudiun.

sonstige Beihilfen

29

29

28

263

175

88

3 961

5t

35,1

x

+ 181,2

x

+ 20,9

+ 20t1

+ 21 ,O

+ 2'l .5

x

+ 30,8

22.2

22,3

19 ,'1

+ 23.3

16 43 ,1

't5 43.1

l5 42,3

20

20

+ 22,9 22

22

178

1 t'l

61

+ 10,9

+ '10 ,9

+ 41t4

- 100

+ 9,2

22

x

15

5

1,5

38,9

1A,'7

++

34,5

25 ,4

51,3

259

203

5'1

30 ,8

35, 5

14 ,1

1.0

10,5

24,3

- 100

1,4

15 t'7

4 6'16 + ',18,'l

1't 9

131

49 +
+

Ergänzende Hilfe zum Lebens-
unterhalt (§ 27 a) 5 789 + 23,8 6 320

641

101

3,2

- 36.4

+ 15.0

4.5

+ 48,4

an!

Beschädigte ..

Hi nterbl i ebene

Erholungshi.lfe (§ 27 b)

wohnungshilfe (§ 27 c)

HiIfen in besonderen Lebenslagen
(§ 27 d i.v. nit Abschnitt 3 BSHG)

an:

Beschäaliqte .......

Hinterbliebene ....

Ausgaben insgesamt ....

Beihilfen ....

Darlehen . '...

Einnahnen insgesant

Reine Ausgaben insgesamt

943

3 018

'I 183

3 494

1 642

4 141

1 825

4 495

+

+

+

+

25 t4

15,8

l1,l

8.4

3 992 + 343.'1

+

+

3

502

151 + 149.1

- t00

53:? + 5,9

901 + 495,1

659 + 4t9

+ 28,5231

431

151

495

13s

461 x

184

453

36,9

3.0

+ 16.7

+ 15.8

+ 153,3

91 8.1

5 650 + 16,9

106 + 16,6

4 918

4 887

30

5 741

5 551

80

7 s58

't 322

36

11 159

1',I 1,l5

43

+ 4'1 ,'l

+ 4?.8

+ 19,8

+

+

+

+

4 ,'l

31 ,1

32.9

54, 8

84

4 834

+

7 452 + 31.9 'l 1 059

1 981

zu- (+)
bzw. Ab-
nahne (-)
9egen-
über
19',19

zu- (+)
bzw. Ab-
nahne (-)
9egen-

über
I 978

l 98019791 978

19'l7

gegen-
über

zu- (+)
bzw. Ab-
nahne (-)

tOOO DMI
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I I Empfänqer laufender Lei.stunqen und FäIle einnaliqer Leistunqen der Krieqsopferfürsorqe
an Berechtiqte im Ausland 1978 bis 1981

Zu- (+)
bzw. Ab-
nahne (-)
9e9en-

über
1 980

ttilfeart nach dem BVG

Beruf sfördernde Leistungen
(§§ 25 u. 26 a) ..
an:
Be schäd ig te

t ilfen zun Betrieb, zur Unter-
hattung, zum Unterstellen und
zum Abstellen eines Kraftfahr-
zeu9s ..

Sonstige Leistungen für Be-
schädigte 1 ) .....

Enpfänger laufender Leistungen am Jahresende

75

312

- 100

- 100

- r00

+ 21 t8

+ 2,7

+ 3,5

55, I

55, 1

54.2

- 't00

+ 44.',|

+ 44,1

+ 142 ,1
+ 169, 1

49

48 + 41,2

+ 4,2

+ 165, I

x

x

witwen.

Erziehungsbeihilfe (§ 27) ......'
zun Hocbschulstudiun .

sonstige Beihilfen

Ergänzende tlilfe zum Lebens-
unterhalt (§ 27 a)
an:
Bes chäd igte
H i nterbl iebene

Hilfen in besonderen Lebenslagen
(§ 27 d i.V. nit Abschnitt 3 BSHG) .

ani
Be sch äd ig te
H interbl iebene

Berufsfördernde Leistungen
(§ 25) .
än:
Bes chäd igte

Hilfen zur Beschaffung, zun
Betrieb, zur unterhaltung.
zun Unterstellen und zum Ab-
stellen eines Kraf tfahrzeuqs

5,6
4'1 ,2
41.5

+ 15,5
+ 22t6
+ 3,2

'16

35

41

21.6
46 ,2
2A .1

'13

32

41

3,984

31

159

+

91

55

32 +

25,6

26 ,4
25,3

66 t5

387 + 129 t0 298

55
243

353

226

23,0

26,7
22 .1

23,9

33. 3

20,6

tq
130

54

32
22

+ 92t3
+ 140,0

50

313
- 9,1
+ 28,8

242 + 48,5 289 + 19.4

107 x 75 - 29,9
135x214+58,5

r'ä1le einnaliger Leistungen in Laufe des Jahres

54 - 54,5 34 - 37.0

54 x 34 - 37.0

53 3i! - 3s.8

- 10098,9

220

50
170

50
176

49 22

22

'18 1'l ,o

Sons t ige
schädig

l,titwen ...

Leistungen für Be-
te 1) .. x

x

Erziehunssbeihilfe (§ 27)
zun Hochschul6tualiun
sonstige Beihilfen.

Ergänzende HiLfe zun Lebens-
unterhalt (§ 27 a)

an:
Beschäd igte
H interbl. i.ebene

Erholungshilfe (§ 27 b)
an 3

Beschäd igte
H interbl iebene

wohnunqshilfe (§ 27 c)

17 480

3 593
13 88?

73

+ 13,2

+ 0,6
+ 17,0

+ 10,5

- 9,1
+ 20t5

x

19 240

4 280
14 960

258

38
220

20 052

4 t94
15 558

684

92

592

18 357

4 408
13 959

2't45

381

2 364

- 8,4

- 1,9
- 10,3

+ 301 ,3

+ 314,1
+ 299.3

+ '10.1

+

+
+

+

19,1
1 ,'t

5,0
4,0

20

53

+ 253,4

+ 90,0
+ 315,1

- 100

HiLfen in be6onderen Lebenal
(§ 27 d i.V. nit Abschnitt
an:
Beschäd igte
Hinterbl iebene

Inagesilt

agen
3 BSHG) 78 + A4,4 94 + 2O,5

+
+

9

95

+

+
a 35

43

41

53

17 ,1
23.3

14,6
1 8,9

35
43

+ 11.9 19 610 + 1l,o 20 879 + 6,5 21 212 + 1,6

r 980

zu- ( +)
bzw. Ab-
nahme (-)

9e9 en-
über
1979

19811 978

Zu- (+)
bzw. Ab-
nahme (-)

ge9en-
über
1977

19't 9

1978

ge9en-
übe r

zu- (+)
bzw. Ab-
nahme (-)

t
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Fachserie 1 3: Sozialleistungen

Reihe 1: Versicherte in der Kranken- und Renten-
versicherung
Die Mikrozensus-Ergebnisse überden Krankenversicherungs'
schutz und über Altersvorsorge in der gesetzlichen Renten-
versicherung werden in i ä hr I ic he n Berichten darge-
stellt. Die Angaben zur Krankenversicherung beziehen sich
auf die Wohnbevölkerung nach der Beteiligung am Erwerbs-
leben, der Art der Krankenversicherung und des Versiche'
rungsverhältnisses. Weitere Unterteilungen u. a' nach Ge-
schlecht, Altersgruppen, Stellung im Beruf und monat-
lichem Nettoeinkommen.
Die Tabellen zur Altersvorsorge enthalten Daten über
Pflichtmitglieder und Beitragszahler nach Beteiligung am
Erwerbsleben; Gliederungen u. a. nach Geschlecht, Alters-
gruppen, Stellung im Beruf, Art der gesetzlichen Renten-
versicherung und Versicherungsverhältnis' Einige Eckdaten
sind im langfristigen Vergleich nachgewiesen.

Reihe 2: Sozialhilfe
Jahresberichte mit Angaben über den Sozialhilfe-
aufwand (Ausgaben/Einnahmen) und über Sozialhilfe'
empfänger in länderweiser Gliederung. Nachweisungen nach
Hilfearten sowie Hilfen außerhalb und innerhalb von
Einrichtungen, ferner Angaben über Tuberkulosehilfe.
Gliederung der Empfänger von Sozialhilfe u. a. nach Hilfe'
arten, Geschlecht, Altersgruppen und Ausländereigenschaft
sowie bei Empfängern laufender Hilfe zum Lebensunterhalt
auch nach Hauptursache der Hilfegewährung.

Reihe 3: Kriegsopferfürsorge
Jahresbericht über die Ausgaben und Einnahmen
sowie über die Empfänger laufender und die Fälle ein'
maliger Leistungen in länderweiser Gliederung. Nachweis
nach Hilfearten sowie nach Empfängergruppen (Beschädigte
und Hinterbliebene - teilweise mit weiterer Aufgliederung
dieser Personengruppen).

Reihe 4: Wohngeld
V i erteliä h r I iche Kurzberichte über die Bearbei'
tungsfälle der Bewilligungsstellen nach Art der Erledigung
und gezahlten Wohngeldbeträgen sowie Angaben über Em-
pfänger von Wohngeld und Wohngeldanspruch (Gliederung
nach Ländern). Eine iä h r I ic h e Veröffentlichung ent-
hält detaillierte Angaben über die Wohngeldempfänger und
Wohngeldansprüche. Die wichtigsten Gliederungsmerkmale
barefien Haushaltsgröße und soziale Stellung des Haus-
haltsvorstandes, Höhe des Familieneinkommens und des
Wohngeldes, Bezugsfertigkeit und Ausstattung der Woh-
nurE, genutzte Wohnf läche, Durchschnittsmieten, Bela'
stungsgrad der Einkommen und bei der Einkommensrnitt-
lung anzusetzende Beträge.

5.1 Behinderte
Die Veröffentlichung -Erscheinungsfolge alle zwei
J a h r e - enthält Daten über die von den Versorgungs'
ämtern als Behinderte anerkannten Personen, soweit diesen

eine Minderung der Erwerbsfähigkeit von 30 vH und mehr
zuerkannt n"rtä.. Nachweis der Behinderten und Schwer-
behinderten nach Geschlecht, Altersgruppen, Staats-

angehörigkeit, Grad der Minderung der Erwerbsfähigkeit,
Ari und-Ursache der Behinderung sowie nach Mehrfach'
behi nderung.

5.2 Rehabiliutionsmaßnahmen
ln einem Jahresbericht werden Angben über die

von den gesetzlichen Trägern der Rehabilitation im Be-

richtsjahr durchgeführten medizinischen und berufs'
fördeinden Rehabilitationsmaßnahmen sowie Maßnahmen
zu sozialen Eingliederung, insbesondere Über Art, Dauer

und Ergebnis dJr Maßnahme, ferner über die Rehabili-
tanden 

-in der Gliederung u. a. nach Geschlecht, Alters-
girpp.n, Stellung im Beiuf sowie Art und Ursache der

ä.frina.iung verölfentlicht. Der Bericht enthält aul3erdem
weitere statlstische Angaben aus dem Rehabilitationswesen'
z. B. über Zahl und Ait von Einrichtunpn für Behinderte
iowie über Ausgaben der Rehabilitationsträger für Rehabili-
tationsmaßnahmen.

Reihe 6: Jugendhilfe
Die jährliche Veröffentlichung unterrichtet über er'
zieher'ische und fürsorgerische Maßnahmen der Jugendhilfe
(u. a. Pflegekinder, Amtspflegschaft,Amtsvormundschaft,
Adoptionen, Vaterschaftsfeststellungen, Sorgerechtsentzie'
hu nien, Jugendgerichtshi lfe, F reiwi ll ige E rziehu ngsh ilfe, Für-
sorqäerziehüng) sowie über den Aufwand für die Jugend-
frilfe (außerfrätU ,on Einrichtungen und in Einrichtungen)'
Ferner Angaben über Einrichtungen der Jugendhilfe und
deren verfügbare Plätze nach Trägern.

Reihe 5: Behinderte und Rehabilitationsmaßnah'
men

Reihe S: Sonderbeiträge
ln u nregel mäßiger Folge werden Daten aus Son-

Jererhebunlen der Sozialhilfe, der Kriegsopferfürsorge und
der Jugendhi lf e veröffentl icht.
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